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Wiederherstellling der diplomstischen
Beziehungen

zwischen den Vereinigten Staaten und der Sowjetunion
Washington» 17. November. Präsident Roose-

velt und Litwinow haben heute die normalen diplo¬
matischen Beziehungen zwischen den von ihnen vertretenen
Ländern wieder ausgenommen . Zwischen den beiden
Staatsmännern hat ein Briefwechsel stattgefunden» in dem
die russische Regierung sich bereit erklärt , alle Ansprüche
sowohl gegen amerikanische Firmen und Privatpersonen,
als auch gegen die Negierung der Vereinigten Staaten
wegen der Eibirienexpedition fallen zu lassen . Die russische
Regierung verspricht» den amerikanischen Staatsbürgern
in der Sowjetunion entsprechend den Bestimmungen des
Rapallo -Vertrages den normalen gesetzlichen Schutz sowie
die Freiheit des Bekenntnisses zu gewähren.

Drahtloses Telephongespräch Litwinows vom Weihen Haus
aus mit seiner Fra« in Moskau

Washington , 17. Nov. Der russische Außenkommissar Litwinow
führte vom Weißen Haus über das Radio -Telephon mit seiner
englischen Gattin in Moskau ein Gespräch . Auch der amerikanisch«
Rundfunk war eingeschaltet und Frau Litwinows Stimme war
klar verständlich. Der Vorgang war um so bedeutsamer , als
Präsident Roosevelt dem offiziellen Vertreter der Sowjetregie-
stung, mit der die Beziehungen 16 Jahre lang unterbrochen wa¬
ren . die Benützung der Anlage des Weißen Hauses zu dieser halb¬
offiziellen Geste gestattet hatte.

Ei» neuer Erlaß des ReiiWWvfS
Einheitsgrund der Kirche bleiben Bibel und Bekenntnis
Berlin , 17 . Nov. Der Reichsbischof hat in Fortführung seiner

Erklärung , mit der er die von dem Berliner Gauleiter der
„Deutschen Christen" vertretenen Irrlehren und Angiffe aus
das Bekenntnis der Kirche absewiesen hat . eine weitere Erklä¬
rung erlaßen , in der es heißt : „Die deutsche evangelische Kirche,
verfassungsmäßig geeint , muß aus den Wirren der Gegenwart
der inneren Einigung entschlossen zugeführt werden . Das kann
«ur von Bibel und Bekenntnis her geschehen. Deshalb erwarte
«nd verlange ich.

1 . daß alle kirchlichen Bereine und Organisationen ihre Mit¬
glieder ausdrücklich auf die Heilige Schrift und das Bekenntnis
ihrer Kirche verpflichten;

2 daß alle Vereine und Verbände ihr Dasein , ihr« Arbeit und
ihren ganzen Einsatz nur dem Dienst an der Gemeinde und der
Kirche widmen.

Kein Verband darf sich kirchenregimentliche Befugnisse an-
maßen . Die Verbände haben geschlossen hinter ihrer Kirchen-
fiibrung zu stehen Insbesondere haben sie sich der volksmissio¬
narischen Aufgabe zu widmen . Ihre gesamte Tätigkeit dient
dieser Aufgabe, nicht aber dem kirchenvolitischen Amt" .

Mgierim Earraul in Gefahr?
Paris , 17 . Nov Mit de: Einbringung des ersten Teiles des

französischen F . nanzgeietzes im Parlament beginnen für die Re-
grerunq Sarraur schwere Tage Der Finanzausschuß der Kam¬
mer würde wahrscheinlich am liebsten den Vorschlag in seiner

I Gesamtheit ablehnen Um jedoch der Kammer die Verantwor¬
tung dafür zu überlaste ' wird er sich wahrscheinlich darauf be¬
schränken . die hauptsächlichsten Artikel zurückzuweisen , so daß

schließlich von den gewünschten Einsparungen und Neueinnahmen
iin Höhe von 3 Milliarden Francs nur noch rund 1 Milliarde
!übrig bleibt.

Ministerpräsident Sarraut . dem man ursprünglich die Absicht
zugeschrieben hakte sich zu gewissen Abänderungen bereit zu er¬
klären . scheint fest ent ' chlosten zu sein , den Bestand seiner Re¬
gierung in die Waagshaie zu werfen Damit würde jedoch der
Ausbruch einer ossenen Regierungskrise schon jetzt seststehen . In
parlamentarischen Kre»en rechnet man mit Bestimmtheit damit,
daß die Regierung die ichweee Prüiung nicht übersteht, die am
Dienstag mit der öffentlichen Beratung der Artikel beginnt.
Der Vollzugsausschuß der ioz alistiichen Partei hat bereits be¬
schlossen. der Kammersraktion vorzuschlagen , gegen den Plan zu
stimmen. Man rechnet ' einer mit einer großen Anzahl von
Stimmenthaltungen und sogar ablehnenden Stimmen in den
Reihen der Radikaliozialisten selbst.

In den Wandelhallen der Kammer sprach man am Donners¬
tag von einem kommenden Kabinett unter Führung Herriors
«der Bonners Letzterer würde nach Ansicht verschiedener Par¬
lamentarier nur ein Uev rgangskab ' nett bilden , um den Haus¬
haltsplan unter Dach und Fach zu bringen In Linkskreijen
spricht man von einem Kabinett de Monzie der engen Anschluß
an die Sozialisten iuchen , oll . um das Kabinett zu festigen Wie
wen man diesen Voraussagen Glauben schenken kann bleibr
dahingestellt
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Vor Vertretern der Presse äußerte sich Reichsjustizminister Dr.
Gürtner über das neue Reichsgesetz noch eingehender : l

Von den Strasvorichriste » sind drei besonders wichtig : Sie
drohen dem gefährlichen Gewohnheitsverbrecher Zuchthausstrafen s
bis zu 15 Jahren an erklären schon den Besitz von Diebes - !
Werkzeug in der Hand vorbestrafter Verbrecher und ihres An¬
hangs für strafbar und oerichärsen die Strafen gegen Zuhälter , s
Begeht jemand nach zweimaliger Verurteilung zu besonders i
schweren Strafen eine neue vorsätzliche Tat und gehl aus seinen
Straftaten hervor , daß er ein gefährlicher Gewohnheitsverbre¬
cher ist. so muß das Gericht künftig gegen ihn auf Zuchthaus¬
strafe bis zu fünf Jahren und . wenn die neue Tat ohnedies ein
Verbrechen wäre , auf Zuchthaus bis zu 15 Jahren erkennen.
Langjährige Erfahrung hat gezeigt, daß die Zuhälter überwie¬
gend zu den besonders gemeingefährlichen Menschen gehören und
»aß ein großer Teil der Berufsverbrecher aus dem Kreis der
Zuhälter hervorgehl . Aus der Erkenntnis , daß die Ecsängnis-
krase sich gegen Zuhälter als unzureichend erwiesen hat . droht
>as neue Gesetz gegen Zuhälter Zuchthausstrafen bis zu füns
Zähren.

Das Gesetz führt sodann als n-ue Mittel der DerbrecherbekSm-
pfung die Maßregeln der Sicherung und Besterung ein. Sie be¬
ruhen auf der Erkenntis , daß die Strafe , die nach dem Maßeder Schuld Sühne und Vergeltung für die begangene Tat sein
will , für sich allein nicht ausreicht um die Allgemeinheit vor
dem gemeinschadlichen Verbrechertum nachhaltig zu schützen.

Geisteskranke und geistig Minderwertige , die eine mit Strafe
bedrohte Handlung im Zustand der Unzurechnungsfähigkeit be¬
gangen haben können durch Anordnung des Strafrichters künftig
auf unbegrenzte Zeit m einer Heil- ober Pflegeanstalt unter¬
gebracht werden , wenn die öffentliche Sicherheit es erfordert.
Gewohnheitsmäßig im Uebsrmaß geistige Getränke oder andere
Rauschgifte zu sich nehmende Personen , die infolge des Miß¬
brauches dieser Rauschgifte strafbare Handlungen begangen haben,
können in Trinkerheilanstalten und in Entziehungsanstalten für
die Dauer bis zu zwe> Jahren untergebracht werden . Land¬
streicher . Bettler , die aus Arbeitsscheu oder Liederlichkeit oder
gewerbsmäßig gebettelt haben, ferner Leute, die der gewerbs¬
mäßigen Unzucht nachgeyen . arbeitsscheue Müßiggänger , die der
öffentlichen Hilfe zur List fallen , und ähnliche asoziale Elemente
werden im Arbeitshaus untergebracht werden.

Von grundlegender Bedeutung ist sodann die Einführung der
Eicherheitsverwahrung . Gegen gefährliche Gewohnheitsverbrecher,
von denen anzunehmen ist . daß sie nach Verbüßung der Strafe
wieder rückfällig werden, mug das Gericht künftig neben der
Strafe die Sicherheitsverwahrung anordnen , wenn die öffent¬
liche Sicherheit es erfordert , unter Umständen auch auf Lebens¬
zeit. Das Gesetz steht weiter gegen Gewohnheitsverbrecher , die
ihre Gefährlichkeit durch wiederholte Verbrechen und Vergehen
bewiesen haben und zur Zeit de» Inkrafttreten » de» Gesetzes oder
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später auf Grund früherer Urteile eine Zuchthaus- oder Eekäng»
nisstrafe verbüßen , nachträgliche Anordnung der Sicherheitsoer¬
wahrung vor.

Gegen gefährliche Sittlichkeitsverbrecher kann der Richter künf¬
tig die Entmannung ( Kastration ) anordnen . Diese Maßnahmen,
die in der Entfernung der Keimdrüse besteht , ist nach ärztlicher
Erfahrung geeignet den krankhaften und entarteten Trieb des
Sittlichkeitsverbrechers auszulöschen oder wenigstens so zu schwä¬
chen . daß er keine Gefahr für die Allgemeinheit mehr darstellt.
Das Gericht kann künftig die Entmannung eines Mannes , der
das 21 . Lebensjahr vollendet hat . anordnen , wenn er wenig¬
stens zweimal ein Verbrechen der Nötigung zur Unzucht der
Schändung , der Unzucht mit Kindern , der Notzucht oder gewisse
sadistische Akte begangen oder unsittliche Handlungen öffentlich
vorgenommen und oesweg-n Freiheitsstrafen von gewisser Höhe
verwirkt hat und wenn weiter aus diesen Taten hervorgeht,
daß er ein gefährlicher Sittlichkettsverbrecher ist. Die Entman¬
nung ist vor allem auch zulässig , wenn jemand auch nur einmal ^
wegen Lustmords verurteilt wird . Sie ist ferner gegen gefähr¬
liche Sittlichkeitsverbrecher zugelasjen. die zur Zeit in Straf¬
anstalten einsitzön.

Als weiters Sicherungsmaßnahme führt das Gesetz die Unter¬
sagung der Verussausübung ein Der Strafrichter kann künftig
Leute , die unter Mißbrauch ihres Berufes oder Gewerbes oder
unter grober Verletzung der iynen kraft ihres Berufes oder Ge¬
werbes obliegenden Pflichten , ein Verbrechen oder Vergehen be¬
gangen haben und deswegen zu Freiheitsstrafen von mindestens
drei Monaten verurteil ! worden sind , auf die Dauer von min¬
destens einem und höchstens fünf Jahren die Ausübung des
Berufes oder Gewerbes unterlagen , wenn dies erforderlich ist,
um die Allgemeinheit vor weiterer Gefährdung zu schützen.

Zum Schluß gab der Minister der Ueberzeugung Ausdruck , daß
das Gesetz eine wirksame Abwehr gegen Berufsverbrecher werde.
Die Frage , wie groß die Zahl der Personen sei. die als Ge¬
wohnheitsverbrecher unter das Gesetz fallen beantwortete der
Minister dahin , daß vre Zahl der Menschen , die eine Gefahr
für die Allgemeinheit darstellen , nach verschiedenen Berechnungen,
die aber alle zu dem gleichen verblüffenden Ergebnis gekommen
seien lehr gering >ei Zwe» normale Gefängnisse würde»
genügen , um für das ganze Deutsche Reich die Summe der Ge¬
wohnheitsverbrecher aufzunehmen. Die Zahl liege etwa zwischen
800 und 1000. Die Wirkungen des Sicherungsverfahrens würden
sich in zwei bis drei Jahren deutlich fühlbar machen , und man
könne mit aller Bestimmtheit Voraussagen, daß die Kriminalität
eine außerordentlich« Abnahme zeigen werde.

Ser MWtagSbrlllidstlstttvrozeß
Berlin . 17 . Nov Zur vorletzten Sitzung des 4 . Strafsenats

des Reichsgerichts in Berlin sind nur wenige , darunter aber
außerordentlich bedeutsame Zeugen geladen . In erster Linie
gilt dies sür den Maurer Grot de . der nicht nur als Be¬
lastungszeuge für Popoff und Torgler gilt , sondern auch sehr
wichtige Aufschlüsse über die Tätigkeit des Rotsrontkämvferbur-
des und der Roten Hilfe machen kann Grothe , der einen glaub¬
würdigen Eindruck macht und sehr überzeugend spricht , erklärte
» . a : „Ich möchte zunächst kurz die Gründe Mitteilen , die mich
veranlaßt haben mich freiwillig als Zeuge zu melden. Ich bin
tm Jahre I92i der Kommunistischen Partei beigetreten um dem
Proletariat zu helfen. Ich Hab.- aber sehr bald durch meine Ar¬
beit festgestelll daß besonders :n den letzten drei , vier Jahren
een unverschämter Sp >el mit den Interessen der Arbeiterschaft
getrieben worden ist. Die Partei ist vollkommen bürokratisch
geworden und hat das Proletariat , das sie angeblich befreien
wollte , belogen und betrogen. Ich wollte es als deutscher Ar¬
beiter nicht dulden 10 erklärt der Zeuge weiter , daß die Natio¬
nalsozialisten . von denen man bei uns als von „Hitler und seinen
Konsorten " gesprochen hat . zu Unrecht beschuldigt wurden den
Reichstag angesteck: za haben Heute , nach neun Monaten , ist
bewiesen, daß dies? Männer wirkliche Staatsmänner sind"

Der Zeuge äußert sich dann avssührlich über die Organisation
des Roten Frontkämpferbundes in dem er selbst
Kameradschaftsführer war In der letzten Zeit habe jeder Mann

i seine Masse gehabt Be : einzel - en Mitgliedern , die besonders
! zuverlässig waren seien in den Wohnungen die Waffen für vier

oder füni Kameraden aufbewahrt worden In solchen Wohnun¬
gen habe dauernd Alarm bestanden Dieser Zustand habe sich
mit dem Tage , als Adoli Hitler Reichskanzler wurde , noch
verschärft

Ueber den Kommunisten Singer sagt Grothe u . a . aus : Ich
kenne Singer von meiner Zelle , -n der er als Leiter gearbeitet
har . Er ist ein sehr großer Aufschneider, ein Schwindler erster
Klaffe. Ich wollte seit März mit der Partei an sich nichts mehr

zu tun haben Zuletzt war ich noch Kartothek -Obmann und hatte
noch einige Gelder abzurechnen. Ich ging deshalb am Sonntag,
den 3. April , nachmittags , zu einer Sitzung . Dort hat Singer
erklärt , es hätten ja alle gesündigt . Wir sprachen auch über den
Reichstagsbrand und es wurde auch geäußert , daß die National¬
sozialisten den Reichstag ingesteckt hätten Singer machte
dabei eine bezeichnende Bewegung und sagte : Hört mal So
leicht kann man doch nicht mit der Sache Herumwersen. Als
man ihn dann fragte , wie er denn dazu käme , es abzulehnen,
daß die Nationalsozialisten den Reichstag angesteckt hätten , meinte
er : Ich will nichts weiter sagen , aber ich war an dem Tage der
Kurier der Zentrale , der die Verbindung mit dem Reichstags¬
brand hatte.

Diese sensationelle Mitteilung des Zeugen wird im Saal mit
. lauiloser Stille ausgenommen.

Vorsitzender: S >e haben irüher auch gesagt. Singer hatte er¬
klärt . der Reichstagsbrand hätte das Signal zum Losschlagen

^ sein sollen?
: Zeuge : Jawohl Das kann io stimmen Ich entsinne mich jetzt
i auch Er sagte , der Reichstagsbrand >ei das Signal zum Los¬

schlagen gewesen . Lin Beweis dafür war ja auch , daß am 23 . Fe¬
bruar Waffen verteilt worden sind Im wetteren Verlaus seiner

> Vernehmung g ' bt der Zeuge Gespräche wieder , die er mit dem
! Kaufmann Moris Kempner ebenfalls einem kommunist' -
s scheu Funktionär , gehabt yat der später n^ ch als Zeuge ver¬

nommen werden wird Dieser Kempner hat anscheinend eine
i ganz besondere Vertrauensstellung n der Partei bekleidet Der
! Zeuge hat ihn bereits 1021 kennenaelernt und hat ihn fünfviertel
j Jahre lang in seiner Wohnung beherbergt Einige Zeit nach dem
' Brande hat der Zeuge vielen Kempner getroffen und Hai eine
- Unterhaltung über den Reichstagsbrand begonnen. Bei dieser
i Gelegenheit äußerte Kempner: Wenn er gewußt hätte,
j daß die Sache später zum Fiasko der Partei würde , so hätte' er seine Hand niemals dazu gergegeben. als Mitarbeiter
i zu wirken. Der Zeuge hat Kempner dann gefragt ob er selbst
! der der Brandst ' stung zew ->en sei Kempner erwiderte : Ja»
° wohl ich war derjenige , der das Brandmaterial nach dem Reichs»
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rag befördert liat . Ich habe es >n einer Reiseiasche am Brand - !
portal abgegeben . Bei vieler Unrerredung soll Kemoner weiter !
gejagt haben . Tor gl er und Könen hätten Vie Lrandstiiler s
in den Reichstag Hereingelasien anv hätten sie gedeckt . We ?: er i
machte der Zeuge die sensationelle Mitteilung am 23 . Februar
habe nach der M ' tkellung vor Kempncr eine Besprechung
mit den Brand slistern jtattgeiunden . An dieser Bespre¬
chung sollen außer Kempnec noch Thälmann und einige
andere Personen leilgenommen haben . Unmittelbar vor der
Branüstistung selbst habe eine Leiprechung am Großen Stern mit
van der Lubbe und den Bulgaren stattgesunden . Kemo¬
ner bade ferner u a . van der Lubbe und Popofs genannt und
gesagt , daß Poposf die Leitung haben sollte . Torgier und Könen
sollten Povoft mir Brandmaterial versorgen Auch ein bulga¬
rischer Name , etwa Gorgesf oder Tragest oder so ähnlich . Habs
«ine Rolle gespielt Popofs habe den Brandstiftern den Rücken ,
decken sollen . !

Der Hauptangeklagte van der Lubbe folgt der Vernehmung j
des Zeugen mit sichtlichem Interesse . I

Borsitzender : Ist bei einer der Unterredungen zwischen Ihnen ^
und Kempner auch davon gesprochen worden , daß Ausländer vor - :
geschickt werden müßten ? !

Zeuge : Kempner hat wörtlich gesagt : Zu solchen Aktionen sind
speziell nur Ausländer angenommen worden, um
die deutsche Kommunistische Partei nicht in diesen schweren Ver¬
dacht zu bringen . §

Auf Fragen aus welchen Gründen er die Anzeige gemacht hat , s
erklärt der Zeuge . Kempner hätte ihm das alles so vertraulich
und so getreu erzählt , daß er nicht zweifeln konnte daß alles
tatsächlich der Wahrheit entsprach Ich wollte » ich nicht als
Mitwisser strafbar machen.

Weiter erklärt der Zeuge , er habe den Angek1agr »-. n Povosf §
zweimal in der Roten Hilfe gesehen Er gibt auch eine Be - s
schreibung des Angeklagten Popoff und erklärt , als Popofs sich
erheben mutz, daß er ihn bestimmt wieder erkenne.

Der Angeklagte Popoff ruft dem Zeugen in großer Erregung
das Won Schuft zu. Der Vorsitzende rügt diesen Ausspruch s
energisch !

In einer eingehenden Befragung durch de» Vorsitzenden , durch !
Rechtsanwalt Dr . Sack und auch durch den Verteidiger Popoffs , >
Rechtsanwalt Tr . Teichen , wird auf verschiedene Unvollständig « j
leiten in der jetzigen Auslage Erothes gegenüber den srüheren I
Angaben und aus Abweichungen hingewiesen . I

Vorsitzender : Sie haben heute z. B nichts davon gesagt daß -
am 27 . Februar um ll Uhr abends die naiioiiahozialisincllen s
Lokale und die Polizeireviere gestürmt werden sollten Woher !
wußten Sie das damals ? Erothe : Ich hatte das als Funktionär i
von zwei Seiten gehört , u . a . auch von Kempner . !

Borsitzender : Sie haben auch trüher gejagt , daß etwa 1000 ;
Schußwaffen verteilt werden sollten . ^

Zeuge : Das wußte ich aus vertraulichen Besprechungen . Alle
Einzelheiten konnte ich hier noch nicht Vorbringen.

Vorsitzender : Sowe ' t ich verstehe hat der Zeuge damals Kemp¬
ner nicht nennen wollen und deshalb ohne bestimmte Quellen¬
angaben diese Mitteilungen gemacht Das klärt aber nicht auf,
daß die Aussage heute anders ist Dr . Tack: Er hat auch heule
nicht gesagt daß in der Reisela ' che 100 Meter Zündschnur mit
Schwefel und Aeth -r getränkt waren , Saß ferner Wartepakete mit
Aether getränkt in der Tasche waren Zum Schluß des Proto¬
kolls heißt es : Bemerkt wird noch daß die Branöleger das Ma¬
terial am Reichstag ausprobieren wollten Wäre die Revolution
dann gelungen , dann sollte Popoff in Warschau und in Prag f
erne gleiche Brand >t : l<ung in Szene letzen. Wollen Sie darlegen , f
wer Ihnen das gesagt hat , m >l dem präparierten Brandmaterial f
ujw . ? Zeuge : Gesagt hat mit das wohl niemand , sondern das f
geht aus unseren Instruktionen und Kursen hervor , in denen die !
Fragen des Sorengmaterials behindelr wurden . Dr . Tack : Wer
hat Ihnen gesagt , daß das präparierte Brandmaterial am Reichs¬
tag ausprobicrt werden sollte?

Zeuge : Wenn ich nicht irre , glaube ich. daß ich darüber mal
mit Kämpfer gesprochen habe.

Der Angeklagte Popofs erklärt , er halte es nicht sür nötig,
an diesen Zeugen irgend eine Frage zu richten . Er habe Erothe
bis zu dieser Verhandlung niemals zechen Er sei auch niemals
in der Roten Hilfe gewesen und habe überhaupt nichts mit
dieser Organisation zu tun Alles , was der Zeuge Grothe von
ihm erzählte , sei eine ungeheure Unwahrheit.

Der Oberreichsanwalt äußert sich dann zu einer langen Reihe .
weiterer schriftlich dem Gericht zvgeganaener Beweisanträge der i
Verteidigung . Darin beantragt Rechtsanwalt Dr . Sack die La- !
düng von mehr als 3V weiteren zeugen.

Es fällt auf , daß der Angeklagte oan der Lubbe während
der Ausführungen des Obcrreichsanwalls wiederholt vor sich
hinlacht und dann den Kopf wieder senkt, als ob er schliefe.

Nach der Mittagspause äußert sich zunächst Oberrcichsanwalt
Dr . Werner zu einer großen Anzahl neuer Beweisanträge die
von dem Verteidige ? Torglers . Dr Sack, eingebracht worden sind.
Das Gericht wird über die Beweisanträge im Einzelnen am
Samstag seinen Beschluß verkünden . Dann stellt Dimitross eine
größere Zahl von Fragen an den Zeugen Erothe . wobei er häufig
sehr ausfällig wird so daß der Vorsitzende ihn energisch zurecht - ,
weist . I

Sodann wird der Kraftfahrer Singer aus der Unleriuchunzs-
Haft oorgeführt . der in Agram geboren und später in Budapest
Sie Handelshochschule bejucht hat Er ist 1925 nach Berlin ge¬
kommen und hat sich hier der kommunistischen Bewegung als
Mitglied angeschlossen Singer bestreitet io gut wie alle Be¬
schuldigungen des Zeug - n Grothe Er behauptet daß er von
Terrorgruppen nichts wisse und Simn auch nichts zu tun hätte.
Auf die Frage des Vorsitzenden , ob auch in anderen Städten in
Prag und Warschau Brände wie Ser Reichstagsbrand angelegt
werden sollten , antwortet Singer : Wir haben vom Reichstags¬
brand überhauot nicht geiprochen Daß >o etwas gemacht werden
sollte , ist eine unwahre Behauptung Singer stellt in leinen
'Aussagen sich selbst und die Kommunistische Partei als vollkom¬
mene Unschuldslämmer hin . Er versteift sich bei seinen Ableug-
nungsversuchen sogar zu der Behauptung daß ihm von indivi¬
duellem Terror am Wedding kein einziger Fall bekannt sei . —
Die Verhandlung wird «odann auf Samstag vertagt . s

Wo bleibst Du?
Arbeite mit am Willterhilssumk?

Sensation im Mmkowski Aozetz s
Der Hnuptangeklagte packt aus !

Berlin . 17 Noo Ja de: Freitag - Sitzung des Maikowski -Pro -
^

zesses kam es zu aufschlußreichen Ausführungen . Der Haupt « s
angeklagte Schuck er erklärte , dag auch Moabiter Kommunisten
an dem Ueberfall in der Wallstratze teilgenommen haben . Nach
der Schießerei habe ihm der Angeklagte Plessow gesagt , es wäre
vielleicht besser gewejen , man hätte die Nationalsozialisten in Ser
Ealvanistraße überfallen . „Dann wäre keiner mehr zurückgekom¬
men , denn aus aller Fenstern hätte man geschossen !" Sodann gab
Schuckar folgende Erklärung ab : „ Ls ist von Anfang an die
Taktik der KPD . gewejen . bei irgend welchen Zusammenstößen
oder Uebersällen vie Schuld von der Führung der Partei ans
irgend welche Spitzel abzuwälzcn . Zu diesen Spitzeln habe auch
ich gehört . Der Angeklagte Wolf war Geheimkurier des zweiten
Zuges des Rotfrontkämpferbundes und hat zu den führenden
Funktionären gehört Wolf har über alles genau Bescheid ge¬
wußt und in seiner Wohnung haben geheime Zusammenkünste
der kommunistischen Funktionäre statlgefunden , an denen auch ich
teilgenommen habe In der Wobnuag von Wolf wurden auch
Waffen in großen Mengen aaibcwahrt . die zu gegebener Zeit >
gebraucht wurden Gewiß , ich Hobe mich des Landfriedensbruchs
schuldig gemacht Ich bin nur duich meine Trunkenheit an dem ,
Abend dazu mißbraucht worden Das gemeine Verbrechen in der ,
Wallftraße ist aber von der kommunist ' schen Führung organisiert !
worden . Ich habe heute meinem Verteidiger Schriftstücke über¬
geben die die Schuld der führenden kommunistischen Funktionär«
Nachweisen . Ich habe meinen Verteidiger gebeten , davon Ge- ^
brauch zu machen wie er es für richtig hält ." Der Verteidiger !
des Angeklagten Schuckar bestätigt diese Erklärung . ^

Die öslerreWsche Regierung Mrl Grisein
in das Konzentrationslager

München , 17 Nov Die Landesleirung Oesterreich der NSDAP . !
teilt mit Als die einen oberösterreichischen Nationalsozialisten
wurden die Parteigenossen August Eigrubcr , W Nooy und Dr . !
Habt , alle aus Steyr , nach Wollersdorf in das Konzentrations - >
lager gebracht Ihre Festnahme geschah in aller Stille , auch dis ^
Zeit des Transports wurde geheimgehalien . August Eigruber '
ist Familienvater von vier Kindern im Alter von acht Wochen i
bis vier Jahren Alle drei sind als Geiseln festgenommen wor¬
den . ohne daß man ihnen irgend eine Betätigung im national¬
sozialistischen Sinne hätte Nachweisen können.

llkderfchwemmmk^katasttovhe in Albanien
Belgrad , 17 Noo Aus Skutari i Albanien ) wird eine folgen » i

schwere Ueberichwemmungskarastrophe gemeldet Durch heftige
Wolkenbrüche war ein kleiner Fluß der Kir . derart angeschwol¬
len daß er in wenigen Minuten rlle Häuser an seinen Ufern
überschwemmte Die Bewohner prangen durch die Fenster in die :
Flui und versuchten sich jchwi nnrend zu retten Elf Menschen er- ^
tranken jedoch darunter drei Kinder , die in einer Wiege von >
den Fluten fortgerrazen wurden . Auch über 1090 Schaje , 60 .
Schweine und 36 Rinder sind ertrunken . Durch Blitzschlag wurde
eine Zigarrenfabr ' t in Brand gesetzt. Falls die Regengüsse an - i
Hallen , droht ganz Skut iri überschwemmt zu werden.

Arnes l'km ?m.r
Glockengeläuts zur Feier des Luthertages

Berlin , 17 . Nov . Ter Reichsbischof hat angeordnet , daß zur
Feier des Luthertages am Sonntag , 19 . November , in allen
Kirchen ein besonderes Geläute stattfindet , und zwar , je ein
viertelstündiges Geläute am Samstag abend 8 Uhr sowie am
Sonntag um 12 Uhr und um 8 Uhr . — Der Reichsbischof weist
daraus hin , daß er oas öffentliche Marschieren von
Frauen nicht für statthaU halte und ordnet daher an , daß
Aufmarschpläne des Luthcrtages , in denen die Beteiligung der
örtlichen Frauenverbände vorgesehen ist, dementsprechend ab¬
geändert werden.

Tagung des Neichsstandes der Deutschen Industrie
Berlin , 17 . Nov . Der Ausschuß für allgemeine Wirtschafts¬

und Sozialpolitik trat zu einer Arbeitstagung zusammen . Im
Mittelpunkt der Erörterungen stand eine Aussprache über Ar»
beitsbeschasfungsfragen Auch der neue Handelspolitische Aus¬
schuß des Reichsst :,ndes trat zum erstenmal zusammen . Direktor
Cramer erklärte , die Industrie werde sich im Sinne der na¬
tionalsozialistischen Staats - und Wirtschastsaussassung bei allen
zu treffenden Entscheidungen nur von dem übergeordneten Ge¬
sichtspunkt des Gemeinwohls leiten lasten . Er verlangte eine
oflegliche Behandlung unsrer außenhandelspolitischen Beziehun-
zxn und lehnte Experimente währungspolitischer Art ab . Staats¬
ekretär Dr . Posse sprach zur handelspolitischen Lage.

Sammeltätigkeit im SA .-Tienstanzug verboten
München , 17 . November . Der Stabschef hat einen Er¬

laß über das Tragen des SA .- Dicnstanzuges herausgegs-
ben . Er betont darin , daß das Sammeln von Geld , so¬
wie das Werben für alle möglichen Schriften und sonstigen
Erzeugnisse bei allen Gelegenheiten und an allen Orten
einen schlechterdings unerträglichen Umfang angenommen
habe und zu einer wahren Landplage geworden sei . Es
ginge auf die Dauer nicht an , daß das Publikum aus der
Straße , in Gaststätten , in Theatern oder an sonstigen
Stätten , wo es Erholung und Ablenkung sucht , immer
wieder durch sammelnde oder verkaufende SA .-Männer
unter moralischen Druck gesetzt werde . Stabschef Rohm
verbietet daher allen ihm unterstellten Einheiten gruno - ,
sätzlich ein für allemal jegliche Sammeltätigkeit , jede Wer - !
bung für Zeitungen und Zeitschriften , Bücher oder indu - j
strielle Erzeugnisse , sowie deren Verkauf im Dienstanzug . !

Gegen Vereinsmeierei s
München , 17 . November . Gegen die Vereinsmeierei !

wendet sich Stabschef Röhm in einem Erlaß , in dem es !
u . a . heißt : „Unter dem Eindruck der in letzter Zeit ge- '
feierten Feste und Erinnerungstage haben sich eine Reihe ,von Bünden neu aufgetan und zusammengeschloffen , andere
überhaupt erst gebildet . Ich verbiete den Führern und i
Männern der SA . , SS . und der SAR . die Zugehörigkeit
zu den jetzt neu hervorsprossenden Bünden und Vereinen .

" !

Aus Stabt md Land
Altensteig , den 18 . November 1933.

Amtliches . Das Schiedsamt für Zahnärzte und Zahn¬
techniker beim WUrtt . Oberverstcherungsamt hat am
20 . Oktober ds . Js . den Zahnarzt vr . CarlSeydel
in Alten steig zur Kafsentätigkeit bei den
reichsgefetzlichen Krankenkassen zugelassen.

Zum Liederkranzkonzert . Der Liederkranz möchte einen
stattlichen Betrag zur örtlichen Winterhilfe abliefern . Wir
bitten deshalb die gesamte Einwohnerschaft von hier und
Umgebung , unser Vorhaben zu unterstützen . Das Ein¬
trittsgeld ist ja jo niedrig gehalten , daß es jedermann er¬
möglicht wird , das Konzert zu besuchen . Daß auch unsere
Passiven einen kleinen Eintritt zu bezahlen haben , ver¬
stehen und würdigen diese ; beim nächsten Konzert im
Frühjahr haben sie dann wieder freien Zutritt . Sämtliche
Mitwirkenden tun das Ihrige unentgeltlich . Das Pro¬
gramm ist reichhaltig und gediegen . Es ist allein schon
mehr wert als das Eintrittsgeld , das Eie bezahlen . Der
Besuch des Konzertes wird Sie bestimmt nicht reuen . Eie
selbst haben einen Genuß und haben zugleich einer vater¬
ländischen Pflicht genügt.

Lutherspiel . Am Sonntag , 19 . November , abends um
8 Uhr soll in der Stadtkirche zum Andenken an Mar¬
tin Luther das Feierspiel : „Luther der Kämpfer 'l,
eins von den Münchener Laienspielen von Otto Binder,
oorgetragen werden . Das ist kein Spiel im gewöhnlichen
Sinn mit Rollen und Kostümen , sondern ein schlichtes
„ Chorspiel "

, wo der Sprech - und Singchor im Wechsel mit
der Gestalt Luthers das Wort führt . Dadurch tritt das
Wesentliche umso deutlicher und wirksamer hervor , Luthers
Persönlichkeit , sein Wort und Lied , sein Kampf und Werk,
vor allem auch seine Bedeutung für uns deutsche Christen
in der Gegenwart . Eine Feierstunde zu stiller Besinnung
soll es werden . Jedermann ist herzlich dazu eingeladen.
Der Eintritt ist frei . Um ein Opfer wird gebeten . Die
Kirche ist geheizt . U.

Das gewaltige Winterhilfswerk der Reichsregierung
erfordert viele Mittel zu seiner Durchführung . Für die
Aufbringung setzt sich nun auch die Hitlerjugend
ein und wendet sich an die ganze Bevölkerung . Manch einer
sagt : Ich kann keine Mark , keine 60 Pfg . geben und es
gibt viele solche Leute , bei denen das zutrifft . Aber einen
Fünfer oder Zehner haben sie doch vielleicht einmal . Sie
haben ihn vielleicht nicht übrig , sie würden eine Zigarre,
ein Glas Bier oder sonst etwas kaufen , was nicht gerade
notwendig ist, aber doch das Leben etwas angenehmer
macht . Auch an diese und besonders an diese wendet sich
die Hitlerjugend , womit nicht gesagt sein soll , daß die an¬
dern besser gestellten Kreise unseres Volkes sich fern hal¬
ten sollen . Ganz im Gegenteil : Die Sammlung der HZ.
soll ermöglichen , daß jeder Volksgenosse sein Scherfiein
beitragen kann zur Linderung der Not . Die Hitlerjugend
hat einen alten Gedanken aus der Kriegszeit aufgegriffen
und Schilde Herstellen lassen in der Form und Farbe des
HZ . - Abzeichens . Diese Schilde sollen am Sonntag benagelt
werden und es soll pro Nagel 6 Pfennig bezahlt werden.
Durch eine örtliche Feier der HI . auf einem öffentlichen
Platz soll dek Beginn der Benagelung eingeleitet werden.
Nach Abzug der Selbstkosten bleibt der Ueberschuß dem
örtlichen Winterhilfswerk . Es ist in unseren kleinen Orr-
schaften nicht möglich , jeder Ortschaft einen Schild zu geben.
Es sind vielmehr für die Gefolgschaft der Altensteiger HI.
drei Schilde vorgesehen , von denen je einer auf eine Schar
entfällt . (Altensteig , Simmersfeld und Spielberg/Wart ) .
Die Sache wird nun so durchgeführt , daß an dem Hitler¬
jugendabend in Simm -ersfeld heute der Anfang
der Benagelung des Simmersfelder Schildes vorgenommen
wird . Am Sonntag nach der Kirche wird derAlten-
steiger Schild nach einem Propagandamarsch durch
die Stadt durch eine Kundgebung auf dem Marktplatz zur
Benagelung aufgestellt . Für die Orte der Umge¬
bung bleibt ein Schild , der durch die HI . von Ort zu
Ort gebracht wird (Epielberg , Egenhausen , Ebershardr,
Wart , Wenden , Berneck) und in jedem Ort nach einer
örtlichen Kundgebung benagelt werden kann . Es wäre
wünschenswert und würde dem guten Zweck der Sache
dienen , wenn die Bevölkerung recht zahlreich zu den ört¬
lichen Kundgebungen erscheinen würde , nicht bloß um zu¬
zuschauen , sondern mitzuhelfen . Viele Tropfen geben einen
Bach und viele Groschen geben zusammen auch ein Sümm¬
chen , das manche Not und manches Elend lindern kann.
Darum helft der Hitlerjugend!

Wieder Einstellungen in den Arbeitsdienst . Die vor
einiger Zeit angeordnete Sperre der Einstellung in den
Arbeitsdienst ist aufgehoben . Zunge Männer zwischen 18
und 26 Jahren , die in den Arbeitsdienst eintreten wollen,
können sich zur Einstellung bei den Arbeitsämtern melden.

Achtung , der Rundfunk im Tonfilm ! Heute abend um
V-9 Uhr werden im Lichtspielhaus „Grünen Daum " Rund¬
funktonfilme vorgeführt . Die Filme sind Meisterwerke
der Filmtechnik und führen uns in die Welt des Rund¬
funks . Ueberall erhalten diese Tonfilme eine begeisterte
Aufnahme . Jugend ist zugelaffen.

Kraftpostvcrkchr Altensteig — Pfalzgrafenweiler — Aach —
Freudenstadt . Es dürste noch nicht allgemein bekannt sein oaß
mit Wirkuna vom 8 . Oktober ds . Js . an täglich VcrbinLungs-
jcchrten zwischen Altensteig - - Pfalzgrasenweiler —Aach —Freu-
öenstadt ausgesührt werden . Gleichzeitig sind die Fahrpreise
bei dieser Linie wesentlich gesenkt und Rückfahrscheins zu er¬
mäßigten Preisen eingeführt worden . Die Rücksahrjchcine gel¬
ten vier Tage , einschließlich des Tages der Hinfahrt . — Fahr¬
plan : Freudenstadt Postamt ab 7 .25 Uhr , Aach an
7 .39, Pfalzgrafenweiler an 8 .07, Altensteig an 8 .30 Uhr.
Freudenstadt ab 17 .20 Uhr , Aach an 17 .38 , Pfalzgrasen¬
weiler an 18 . 18 , Altensteig an 18.10 Uhr . — Pfalzgrasen¬
weiler ab 6 .20 Uhr , Aach ab 6 .59 , Freudenstadt Postamt an 7 .15 ; .
Pfalzgrafenweiler ab 13.20 , Aach ab 13 .47 , Freudenastdt an 14 .00.

Neuweiler , 17 . November . ( Lutherfeier .) Nachdem am
Freitag , den 10 . November die Schüler unseres Kirchspiels
Luthers 450 . Geburtstag in einem Jugendgottesdienst recht ein¬
dringlich erlebt haben , durften die Heranwachsende Jugend und
die Erwachsenen letzten Dienstag und Donnerstag je um 8 Uhr
abends zwei treffliche Vorträge über das Leben und Wirken
Martin Luthers hören . Der Ortspfarrer , R . Schmälzte , ver»

j
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stand es in feiner Weise, uns das Ringen dieses echt deutschen
Mannes nahe zu bringen . Was Luther vor 40g Jahren ge¬
fühlt , errungen , und ausgesprochen hat , wird erst heute wieder
recht gewürdigt und verstanden . Luther steht vor uns als ein
Held des Glaubens und als deutscher Mann . Mutig , furchtlos
und voll Eottvertrauen kämpft er gegen eine Welt von Feinden
für die geistige Freiheit seines Volkes und belebt durch seine
Schöpfungen den deutschen Geist für Jahrhunderte . Ein litur¬
gischer Gottesdienst am nächsten Sonntag soll die Krönung der
Gedenktage um Luther bringen.

Freudenstadt , 17 . November . (Bezirks-Versammlung
der Mineralwasserhändler .) Am Montag , den 20 . Nov.
1933 , nachmittags 2 Uhr , findet im „Herzog Friedrich" in
Freudenstadt eine Versammlung statt , betr . wichtigen Be¬
kanntmachungen vom Gauverwalter . Es ist Pflicht eines
jeden Kollegen von Stadt und Bezirk an der Versammlung
teilzunehmen.

Freudenstadt , 17 . November . (Ein Fang der Wach-
und Schließgesellschaft . — Auslösung des Funkvereins
Freudenstadt . ) Die Wach - und Schließgesellschaft in Freu¬
denstadt machte neulich in der Villa Augusta in Freuden¬
stadt bei einer Nachtkontrolle einen Fang . Ein Land¬
streicher hatte sich in die Villa eingeschlichen und sich
zum Schlafen niedergelegt . Er wurde festgenommen. —
Gestern abend wurde im „Herzog Friedrich" der Funk¬
verein Freudenstadt ausgelöst und in den
Reichsverband Deutscher Rundfunkteilnehmer (RdR)
übergeführt , dem der Deutsche Funktechnische Verband an¬
geschlossen ist.

Sulz a . N., 17 . November . (Amtseinsetzung des neuen
Bürgermeisters .) Im schön geschmückten Rathaussaal fand
die Amtseinsetzung des neuen Bürgermeisters
Schaiger statt . Nach der offiziellen Feier scharten sich
die Teilnehmer der Amtshandlung im „Waldhorn " um
ihren neuen Stadtvorstand.

Schwenningen a. N. , 17 . November . (Tödlicher Un¬
fall .) Gestern abend stieß unweit des Stadtausganges
auf der Rottweiler Straße ein hiesiger Motorradfahrer
aus einen mit Brettern beladenen , unbeleuchteten Hand¬
wagen . Dabei wurde der hinter dem Wagen gehende
Schreiner Anton Läufer von Mühlhausen so
furchtbar verletzt, daß er nicht mehr operiert werden konnte
und heute vormittag im städt. Krankenhaus starb. Der
Motorradfahrer trug weniger erhebliche Verletzungen an
den Augen davon.

Oberdigisheim , 17 . November . (Teure Pachtpreise .)
Hier wurde ein Teil der Schafweideplätze auf sechs Jahre
verpachtet,' die Steigerungslust war sehr groß . Besonders
schwer war es für neue Liebhaber , sich einen Platz zu er¬
steigern . Man hörte allgemein , daß die Pachtpreise der
letzten Jahre um die Hälfte zu hoch seien . Diesmal kam
es umgekehrt, es wurde zum Teil mehr als das Dreifache
des seitherigen Pachtpreises erlöst.

Nottenburg , 17 . Nov. ( Kreisleiter verun¬
glückt . ) Kreisleiter Schweikert ist auf dem Heimweg nach
Ofterdingen von der dienstlichen Beiprechung auf dem Rat¬
haus in Möstingen mit seinem Dienstwagen verunglückt. Das
Auto , in dem neben dem Kreisleiter noch Bürgermeister
Schmid von Ofterdingen und auf den Rücksitzen des Wa¬
gens die Frau und die Schwägerin des Kreisleiters saßen,
geriet aus das linksseitige Straßenbankett und stieß auf ei¬
nen Baum auf . Kreisleiter Schweikert. der den Wagen »elbst
fuhr , klagte über Schmerzen am Knie und über einen Druck
auf der Brust . Bürgermeister Schmid hatte durch einen
Stoß mit dem Kopf gegen das Wagendach für kurze Zeit
das Bewußtsein verloren Die übrigen Insassen kamen mit
dem Schrecken davon . Kreisleiter Schweikert wurde in die
Klinik nach Tübingen verbracht.

Feldrennach , OA . Neuenbürg , 17 . Nov. (Brand) In
dem Wohngebäude des Sägewerksarbeiters Johann Dittus
ist Donnerstag abend Feuer ausgebrochen, das mir solch ra¬
sender Geschwindigkeit auf den ganzen Dachstock Übergriff,
daß dieser in kürzester Zeit ausbrannte . Das Nachbarge¬
bäude war stark bedroht. Die Entstehungsursache soll auf
Kurzschluß zurückzuführen sein.

Stuttgart , 17 . Nov (F a b r i k n e u b a u . ) Die Kodak.
AG . , Dr . Nagel - Werk Stuttgart - Wangen , die seit Jahres¬
frist durch bauliche Erweiterungen ihre Belegschaft von 250
auf 600 Leute erhöhte, hat mit der Erstellung eines wei¬
teren Fabrikbaues begonnen , der Platz für Uber 300 Ar¬
beiter bietet.

Tödlicher Unfall. Zu einem Verkehrsunfall mit
üblichem Ausgang kam es abends in der Weddigenstratze
n Degerloch, woselbst ein Personenkraftwagen durch
ilötzlicbes und starkes Anziehen der Bremsen auf den Geh-
oeg geriet und gegen einen Baum fuhr . Dabei wurde ein
gorüberaehender zu Boden gefahren , eine Strecke weit ge-
chleift und schwer verletzt, so daß bis zu ,einer Einkiese¬
lung in das Marienbospital der Tod eingetreten war.

Brand Donnerstag abend brach in der Möbelfabrik
Nuck ,n Zuffenhausen in der Beizerei und Lackier-
Verkstätte im zweiten Stock des Hauptgebäudes ^ euer aus.
vie Freiwillige Feuerwehr Zu ' nhausen und die ^ euer-
vache 3 ( Cannstatt ) bekämpften das Feuer Das Feuer
var außerordentlich schwer einzul mmen , well die Raume,
n denen das Feuer ausgebrochen war . mit Halbfabrikaten
iefüllt waren Nach halbstündiger Tätigkeit war der Brand
felöscht. Die Werkstätte, in der der Brand ausbrach, war
,ereits geschloffen, dagegen wurde im Bureau noch gearbei¬
tet.

Schwerer Verkehrsunfall — Ein Toter , drei Verletzte

Stuttgart , 17 Nov. Auf der Wangener Straße bei der Frei¬
bank des Vieh - und Schlachthoss stießen zwei Kraftwagen , ein
kleiner Personenkraftwagen und sin Lieserlastwagen des Spar¬
und Konsumvereins Stuttgart , zusammen. Die Wucht des Zu-
fammenpralls war , o stark , daß der Personenwagen vollständig
eingedrückt wurde . Dabei sind von den vier Insassen zwei mit
Schädelbrüchen schwerverletzt worden, während die beiden ande¬
ren einen Oberschenkelbruch bezw . eine Verrenkung des Hillt-
knockfens davongetragen haben. Sie wurden in das Karl -Olga-
Krankenhaus und in das Canastarter Krankenhaus gebracht, wo
die Schwerverletzten sofort opcrierr wurden Liner der Schwer¬
verletzten, der 20 Ihre alte Hitlerjugend -Bannfllhrer Wilhelm
Reth aus Ulm , ist an den schweren Kopfverletzungen bereits
gestorben. — Die Hitler -Jugend des Gebiets Württemberg trägt
drei Tage bis einschließlich Sonntag , den 19. November, Trauer.

Beflaggung am Luther -Tag
ev. — Am Deutschen Luthertag , lg November , werden nach

Anordnung des württ . Landesbischoks sämtliche cvangllischen
Kirchen und kirchlichen Gebäude Flagg nschmuck zeigen. Es er¬
geht an die evangelische Bevölkerung in Stad « und Land die
Aussorderung , auch ihrerseits das Andenken des deutschen Re¬
formators durch Beflaggung der Säufer zu ehren.

Aus Baten
Zn Neuhausen bei Pforzheim sieben Scheunen abgebrannt

Monbach-Neuhausen , 17 . November . Gestern abend
brach in Neuhaufen ein gefährlicher Brand
aus , dem 7 Scheunen zum Opfer fielen. Kurz
nach 9 Uhr bemerkten Vorübergehende , wie aus der
Scheuer des Gasthauses „Zur Krone"

, in dem noch Licht
brannte , Helle Flammen herausschlugen. Als die Feuer¬
wehr am Brandplatz eintraf , hatte das Feuer bereits auf
die angrenzende Scheuer und auf den Saalanbau des Gast¬
hauses „Zur Krone " übergegriffen . Die Feuerwehr ging
sofort umsichtig gegen den Brandherd vor , sie konnte aber
nicht verhindern , daß das Feuer sich in der Reihe der an¬
grenzenden Scheuern , die eng zusammengebaut und nicht
durch Feuergiebel getrennt waren , weiterfraß . Es wurden
jo in kurzer Zeit sieben Scheunen eingeäschert. Die Wohn-

i Häuser , die durch eine Gasse von den Scheuern getrennt
s waren , konnten, da zum Glück Windstille herrschte , vor

dem Uebergreifen des Feuers bewahrt wer¬
den. In den Scheunen verbrannten die Vorräte an Stroh
und Heu . sowie Futterschneid - , Mähmaschinen usw . Vom
Saalanbau der Krone ist der Dachstuhl abgebrannt ; das
ganze Gebäude ist stark durch das Wasser in Mitleiden-

! schüft gezogen . — Wegen dringenden Verdachts der Brand¬
stiftung wurde noch in der Nacht der Kronenwirt Eugen

; Ziegler von der Pforzheimer Staatsanwaltschaft fest-
genommen.

^ Ausbau der Schwarzwaldhochstraße vom Mummelsee
i zum Ruhestein
! Karlsruhe , 17 . November . Das von dem Generalinspektor
i für das deutsche Straßenwesen ungeordnete Wintcrarbeits-

beschaffnngsprogramm zur Schaffung durchgehender Straßen¬
züge kommt dem Land Baden in erheblichem Ausmaß zugute.

> Auf Baden entfallen 1,8 Millionen Mark , die teils von der
s Oeffa , teils aus den Erträgen der Kraftfahrzeugsteuer zur Ver¬

fügung gestellt werden . Damit ist die badische Regierung in
die Lage versetzt , einen weiteren bedeutenden Abschnitt der Ar¬
beitsbeschaffung in Angriff zu nehmen.

! Sie hat ein großzügiges Straßenbanprogramm ausgearbei¬
tet , das eine erhebliche Verbesserung und Erweiterung des
Straßennetzes , andererseits Bcschäftigungsmöglichkeiten großen

. Ausmaßes den ganzen Winter über bringt . Einen bedeuten-
j den Teil dieses großen Programms stellt der Ausbau des Rest-
i stückes der Schwarzwaldhochstraße vom Mummelsee bis zum

Ruhestein dar . Bekanntlich konnte in diesem Sommer ein Teil¬
stück dieser Straße von Unterstmatt bis Mummelsee dem Ver¬
kehr übergeben werden . Nach Fertigstellung der Strecke Mum¬
melfee bis Ruhestein verfügen wir über eine der schönsten Berg-

. straßen für den Autoverkehr , die von Baden -Baden über die
/ Hornisgrinde nach Ruhestein und von da nach Freudenstadt
! führt.
! Pforzheim , 17 . November . (Lebensgefährlich verunglückt.)
, Gestern nachmittag 3 Uhr ereignete sich in Brötzingen ein

schwerer Unfall durch ein scheuendes Pferd. Dadurch
stürzte von dem Fuhrwerk des Mincralwassergeschäfts Becktold
der 70jährige verwitwete August Gustav Burkhardt, Mühl¬
straße, und zog sich einen schweren Schädelbruch zu . Man
brachte den Verunglückten ins Städtische Krankenhaus , wo er

s sofort operiert werden mußte . Es besteht Lebensgefahr.
i Steinmauern , Amts Rastatt , 17. November . (Zum tragischen
. Tod des Pfarrers Kistner .) Der Tod des katholischen Geist¬

lichen , Pfarrers Kistner, dessen Leiche , wie gemeldet , am
vergangenen Dienstag in der Murg gefunden wurde , hat nun¬
mehr seine Aufklärung gefunden . Pfarrer Kistner war seit
Jahren schwer zuckerleidend und hatte des öfteren starke Anfälle,

i Man nimmt an , daß er am Montagabend auf dem Heimweg
> wieder einen Anfall bekommen hatte . Bei dem Versuch , mit
> einem angefeuchteten Taschentuch den starken Blutdruck im
> Kopf zu mildern, hat Kistner offenbar einen Schwindelanfall
/ oder Herzschlag erlitten und ist in die Murg gefallen . Der

Pfarrer wirkte feit 1924 als Seelsorger in Steinmauern.

Mn » Neck » A m nllkk Nt!t
Ein siebenjähriger Knabe erschießt einen Knecht

Der Viehhändler Julius Staltcr in Zweibrücken i . Pfalz,
' der von der Jagd kam , hatte am Mittwochabend fein Gewehr,

eine sogenannte Browning -Jagdflinte , in der Küche in eine
Ecke gestellt. Als die Familie mit dem seit über 40 Jahren bei
ihr beschäftigten 65 Jahre alten Dienstknecht Stander am Tisch

s zusammensatz , holte das siebenjährige Söhnchen des Stalter
das Jagdgewehr seines Vaters aus der Ecke hervor . Das
Kind fragte seinen Vater , ob das Gewehr geladen sei , was die¬
ser verneinte . Daraufhin legte der Knabe im Scherz aus den
alten Dienstknecht an , und aus drei Meter Entfernung drang
dem alten Knecht die ganze Schrotladung einer im
Lauf stecken gebliebenen Kugel in den Kopf. Der Unglück¬
liche war sofort tot.

Wieder 15 Nationalsozialisten ausgebürgert . In W^en
wurden abermals 15 Nationalsozialisten ausgebürgert . In¬
ter ihnen befindet sich auch der frühere Landespreffechef
Raimund Haintz.

Folgenschwerer Zusammenstoß. Ein Personenkraftwagen
stieß mit einem Zug der Prioateiienbahn der Liitzener
Zuckerfabrik zusammen Der Benzintank ervlodierte Das
Auto brannte vollständig aus Zwei Frauen kamen in den
Flammen ums Leben, vier und der Sohn einer der getö¬
teten Frauen erlitten schwere Brandwunden.

Tliniln, evikl liüd Srort
Turnverein Altenstcig I — Turnverein Wildberg l

Handball. Das letzte Spiel der Vorrunde trägt auf hie¬
sigem Platze morgen Sonntag 1 . 45 Uhr der Turnverein mit
seiner ersten Mannschaft gegen Wildberg aus . Leider tritt
unsere Mannschaft morgen mit viel Ersatz an , das umsomehr
jeden einzelnen Turner zum vollen Einsatz seiner Kraft ver¬
pflichtet . Mag das Endergebnis dann fein wie es will , jeder
einzelne muß selbst mit der Beruhigung das Spielfeld verlassen
können , feine Pflicht voll erfüllt zu haben . s.

Bl kaavlmachungen
der NSDAP.

Deutsches Jungvolk in der Hitlerjugend
Das Fähnlein Altensteig sammelt sich am Sonntagmorgen,

den 19 . November punkt 9 .15 Uhr auf dem Marktplatz in Alten¬
steig zum gemeinsamen Kirchgang.

Heil Hitler ! Broß, Fähnleinführer.
B . d . M . und Jungmädchen

treffen sich am Sonntag zum gemeinsamen Kirchgang morgens
um 9 Uhr am Marktplatz.

Johanna Rasp.
Hitlerjugend Standort Altensteig — V. d . M.

Abfahrt nach Simmersfeld punkt 4 .30 Uhr am Marktplatz.
Johanna Rasp.

Hitlerjugend
Es ist mir sofort zu melden , in welchen Orten ein Spiel¬

mannszug besteht, oder wo einer gegründet werden soll.
Der Führer des Untcrbannes 11/126 : Weitbrecht.

Ortsgruppe Ebhausen der NSDAP.
Am Montag , den 20 . ds . Mts . abends 8 Uhr findet bei Pg.

Braun zum „Lamm " ein öffentlicher Sprechabend statt . Es
wird um pünktliches Erscheinen gebeten.

Schüttle, Ortsgruppenleiter.

Aus parteiamtlichen Bekanntmachungen
An alle Geschäftsleute

Immer wieder gehen von einer Anzahl HJ .-Dienststcllen
Klagen darüber ein , daß die einheitliche Uniformierung der
Hitlerjugend dadurch erschwert wird , daß eine Reihe von Ver¬
kaufsstellen und Geschäften für Ausrüstungsgegenstände nicht
die vorschriftsmäßigen Ausrüstungsstücke an die Hitlerjugend
verkaufen.

Geschäfte und Verkaufsstellen für Ausrüstungsgegenstände
der Hitler - Jugend des Jungvolks und des B . d . M . dürfen nur
Ausrüstungsgegenstände nach Vorschrift der Reichsjugendsllhrung
führen und verkaufen . Es ergeht an alle diesbezüglichen Ge¬
schäfte die dringende Warnung , den Verkauf unvorschriftsmätzi-
ger Kleidung oder Ausrüstungsgegenstände sofort einzustcllen.

Vorschriften sind bei den Eefolgschaftsführern und bei der
llnterbannführung einzusehen.

Gegen Geschäfte , die dem zuwiderhandeln , wird die HJ .-
Führung Anzeige erstatten.

Der Führer des llnterbannes 11,126 : Weitbrecht.

Kandel und Verkehr
Vom Eiermarkt . Die Abgabepreise in Reichsmennig je Stück

an üen Großbauoei ab Waggon ober Lager Berlin stellen sich
wie ioigr : Iniandseier (Deutsche Handelsklasjcneierj : E 1
(vollirljche) Sonderklasse über 65 gr und darüber 14 . Klasse A
unter 65—60 gr 13.5 . Klasse B unter 60—55 gr 13 . Klasse L
unter 55—50 gr 12 . Klasse D unter 50— 45 gr 9 .75. G 2 ( irische)
S . -Kl . 12 .75. A 12 .25. B 11 . 75 . E 10 .45 unsortierte 11,5— 11 .75,
abweichende ri . ine . mittlere und Smutzeier 7,5—8 . — Ans-
lanvseier : Dänen unb Schweden sowie Finnländer . Estlänber
uns ähnliche Sorten S .- Kt. 12,5 . A 12 . B 11 .5 . L 10.25. Bul¬
garen IO Rumänen 9.5 . Jugostaoen 9 .5 . Polen , normale 8. 75
dis 9 . abweichende 8 . kleine, mittl . und Schmutzeiei 7,25—7 .5. —
Zu - und aus .änbifche Kühlhauseier : inländ . extra große 10 .75,
große 10 .25 . normale 9. 75 . kleine 9.25. ausländ , extra große 10,
große 9 .5 . normale s . 75 . kleine 7L. — Kalkeier und andere kon¬
servierte Eier : normale 9. — Sonstige Eier : 7 .5.

Holzerlöse
Das Forstamt Altensteig verkaufte am 17. Nov . 1933 ca.

40 Fstm . Forchen und Lärchen 3 .- 6 . Klaffe zu 55 bezw . 52 Proz .,
weiter ca . 275 Fcstm . Fichten 3 .- 6 . Klasse zu 52—55 Prozent.
Hiebszeit November 1933.

Unteriflingen, OA . Freudenstadt , 17. November . (Lang¬
holzverkauf .) Zirka 260 Festmeter zu einem Durchfchnittserlös
von 55—61 Prozent.

Aach , OA . Freudenstadt , 17 . November . (Langholzverkauf .j
264 Festm . zu einem Durchfchnittserlös von 63,8 Prozent.

Besitzwechfcl
Waldkirch, 17 . November . (Ankauf des Finanzgebäudes.)

Die Waldkircher Vereinsbank e . G . m . b . H . hat das hiesige
Finanzamtsgebäude käuflich erworben . Der Kaufpreis beträgt
30 000 Mark . Das Finanzamt Waldkirch wurde vor ungefähr
einem Jahr aufgehoben.

Lekte Nachrichten
Mißbrauch des Namens Dr . Eöbbels durch die englische

Zeitung „Saturday Review"
Berlin , 17 . November . Nach hier einlaufenden Mel¬

dungen wird in der morgigen Ausgabe der „Saturday
Review " in London ein Artikel erscheinen , der mit Dr.
Eöbbels gezeichnet ist . Unter der Ueberschrist „Deutsch¬
lands Ziele ; Deutschland verlangt mehr Gebiet" werden
in diesem Artikel u . a . Behauptungen über angeblich
deutsche Viindnisbesprechungen zum Zwecke der Gebiets¬
erweiterungen und über deutsche Aufrüstungsabsichten auf¬
gestellt, die klar erkennen lasten, daß es sich hier um eine
grobe Fälschung handelt . Wie Reichsminister Tr . Eob-
bels persönlich mitteilt , hat er den Artikel nicht geschrieben
und sich auch niemals im Sinne der unter Mißbrauch sei¬
nes Namens erscheinenden Behauptungen geäußert . Der
wahre Standpunkt des Ministers sollte auch der Welt durch
seine zahlreichen Reden und Aeußerungen in der letzten
Zeit hinlänglich bekannt sein.

Straßcnbahnunsall in Vigo — Zwei Tote
Vigo , 17 . November . Bei einem Straßenbahnunfall

sind zwei Personen getötet und 80 Personen verletzt wor¬
den, 10 von ihnen lebensgefährlich.

Gestorben
Bad Liebenzell: Adolf Soennccken, Beerdig , in Köln.
Herrenberg: Schwester Rosa Liedhammcr , 44 I . a.

Wetter für Sonntag und Montag
Im Osten liegt Hochdruck , im Westen eine Denresiion.

Für Sonntag und Montag ist vielfach bedc :es und auch
noch , u leichteren Niederschlägen geneigtes Wetter zu e>
warten.

L » an : s»i>Nli « für Li- SHnftiettung : L . L a u l
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/ «r -/a»Sar0sr/s»
empkekle ick ru billigsten
Preisen alle Lorten

rl. SsLlks
rum billkeln , Stricken und
Sticken , sowie

gersiklinble HimüsrliMeii uml Aokle

Freiwillige Bersteigerung.
Am Montag , den 2V . November , nachmittags 1 Uhr

findet die Fo - isetznng der Auktion im . Waldsrteoea ' her
statt , wobei vornomml:

1 Klavier , 1 eich . Büff . t , 1 Sofa , ve ' schledene
Stühle , 3 gr tze und 2 kleine Tische, Bilder , Ge¬
schirr und allgemeiner Hausrat.

Liebhaber sind ringelnden . Stadt . Auktionär.

kunkdronn , den 17 . blovbr . 1933.

voavs -anrvws.

Piekersckültert geben wir Verwandten und
bekannten clie sckmerrlicke blackrickt , dall
unser lieber Lruder , Sckwager uncl Onkel

« ans Ksck
im ^ Iter von 36 dakren ganr unerwartet uns
entrissen wurde.

Im blamen der trauernden Hinterbliebenen:

der kruder lVlattkaus Keck.

geerdigung Sonntag nackmittag 1 llkr.

UWiklMIgeM » illl . ililllknllklt II . IIiMIirM
eingetr . Gsnoflenschaft mit bcs hränkt r Haftung

Am Samstag , den 25. Nivember 1933 , nachmittags
2 Uhr findet im „Dreikönlg " in Alieastetg eine

autzerordeutliche

Genkmivetsammlung
der Genossenschaft stak , mit folgender Tagesordnung:

Neuwahl des SrsamlvorjtlmdeS und AMWrats
sowie des Nechuers zum Zwecke der Gleichschaltung.

Hiezu werden säm l che Genossen srmndlichlt eingeladen.
Etwaige weitere Anträge zur Tagesordnung sind spätestens drei
Tage vor der Versammlung beim Unterzeichneten schriftlich
eingureichen.

Vorsteher : Kolmbach.

MllMsre lilgiiW-ItaMeii
» i»suvken 8ie LeM . um

D ärückenäo 8ckuliten ru bexisick -n,
D eins VVobnungseinricktunA ru kauten,
G Ikrem 8okn ein 8tuäium ru ermöAticben,
G ldrer h'ockler eine Aussteuer ru besctinkksn,

so erbstten 8ie unter günstigen LeäingunZen
7äxung8äLrIeken äurck die

umiir . « ^ eanKSLse o . m . v . » . .
(2veck8p3runiernetimen unter ^ ulsi . kt ä . keicbsbeauktrŝ ten .)
Xu »kunklertelIlä.Nau8- u . Oru dve8 trervrrein tte >tt>rnnn44
Nsuptvertreter . ködert Oeiselburdt , ^ ItensteiL O ^ . dlsLold.

Sei sctiMlicken -Vnfrsgen kückporto deilezen.

Turnverein Alteusleig.
Morgen Sonntag
V«2 Uhr
Belbandsspiel

Handball
Tv . MeOelzi/Tti . MMrg
Ied . rmann ist frdl . eingeladen.

J . de» DieuStag und Freitag
bis auf weiteres

W M 8lI!lIUl
Abfahrt 8 Uhr

Anmeldungen bei Kappler, Gast¬
hof „ Grüner Baum"

, Tel. 220.
OmnibirSverkehr

G br . K umpp , BaierSbronn

vei 'iopen
ging in der Nähe von Funs-
bronn ei 'e

GelMeHlmvvr mit Znüast.
Der Finder wolle sich meld -m
gegen gute Belohnung in
der Geschäftsstelle ds . Bl.

Lin jähriges

hat zu verkaufen.
Zu e,fragen in der Geschäfts¬

stelle des Blades.

Wöcnersberz.
Eine im Herdbuch einge¬

tragene 39 Wochen trächtige

^ -

(gewöhnt) , oder eine mit dem
j zweiten Kolb 39 Wochen träch-
l tige Kuh ve , kaust
! Michael Z ' ekle

Ralllahrer Bereis A tenstelg.
Dt « V rsamm-
lunz findet

beste »beult
tili»! still.

n :rcht - ch« Siachrlchtsn.
Evangelischer Gottesdienst
23 . S . n . D ?, , 19 . Noobr.

Lutherfeier
im B rmllta .!Sgottesd!enst
um >0 Uhr mit Predigt
iiderMoth . 22,B . 15—22:
G ' tt ü >er alles L >ed t , 8.
K ' rchenopfee siir Lither-
b >bel im In - und Ausl md.

N uchher Kmdergo!te40tenst.
Nachmittags '/ . 2 UarTH -isten-

lei,re mit den Söhnen.
D e Ge .neinschastsstuade fällt

aus.
Abends 8 Uhr Sprechchor¬

seierspiel in der Kirche:
„ Luth - r der Kämpfer " .
Die Kirche ist geheizt.

Am D e stag abend um 8 Uhr
B be stunde im Luthersa >l.

Am JreNn , nach n . von 2 Uhr
an N h ninag, abends 8
Uhi Franenabendtm Luther¬
saal.

Mrthodisiengemetnde.
Sonntag , den 19 . Noo . vor¬

mittags 9 Vs Uhr vredigt
Vormittags lOb/iUhrSonn-
1 1 ,s> h > e.

Abends 7 ' /, Uhr Predigt.
Mittwoch, d >n 22 . November

abend - 8 Uhr Bibel- und
Gebetsoersa » mlung.

Predigt- und
Gebetbücher

in großer Auswahl
in der

Buchhandlung Laut
Allen >< tg un ' Nagold.

8tstt jeder blonderen kinlsdunz!

^ icbkalden — Oberweier.

öMMlz -MIMfig.
IV,r beehren uns , Verwandte , preu tde und ge¬

kannte ru unserer
am Diens ' ag , den 2l . November 1933

im Oastkaus rum „ Ordnen kaum " in /Oc tkalden
ststtkindenden l-iockreitskeierkreundltckst einrulsden.

Kevrg Ml8ler
Sottn des

f David purster
in ^ ickkalden

Aarle Mllrllter
d

'ociner dos
^ dain Wurster
in Oderweller

Kirckgang um 12 Okr in Häckkalden.

lMndersdacb — Oaugenvvad.

Wir erlauben uns , Verwandte , preande und ge¬
kannte ru unserer

am Dienstag , den 2l . November 1933
im Oasikaus rum „ gären " in lVlind r ->back statt-

^
findenden biockreitskeier kreundUc >st einruiaden.

kr!eüric !ivellt8cdmsM
Sokn des

brredrick Deutsckmann
Landwirt

in i^ indersback

KirckZanx um 12 Okr in i^ mdersback.

Rsrie VMäoiMMll
zed . bslZnLckt
P« tilo , des

f dakod pollnackt
gäcker

in OauZLnwald

Der

llkllerkrsllr Lltenzteig
veranstaket am SonntaZ , den 19 . blovember 1933
im „ Ordnen 6aum -5aal " ein

MWtMstMllimi 'l
ru Ounstsn 6sr ortlicken ^Viuterkilke.
Mitwlrkende sind:

grau Idorkkeimer (Sopran)
„ ( Klavier)

grauenckor des iVlusikvereins
l^lännerckor des Liederkranres

glatrlttsprelse:
iVlit^keder — .30 P -Vl.
blicktmitx -iieder — .60 piVI.
je einsckiieüück Programm.

Wir bitten unsere passiven iVl Glieder und ikre
^ .nZsküriZen , sowie dis gesamte gtnwoknersckait
von kier und Dm^ edunß- das Konzert rakireick ru
besuchen und dadurch der Veranstaltung ru einem
vollen Likolg ru verkeilen.
Saalö ^knung : IVlittags 3 Okr , ksginn 3^ Okr.

Die lVlitgliedsr der blSD ^P . und dis gevölkerung
von kier und Otngebung werden gebeten , die Ver¬
anstaltung ikres guten Zwecices wegen reckt
rakireick ru besuchen.

Ortsgruppe der >I8D4P.
Kalmback.

Vvonsn osum Lietilsolslv
blur tisute Samstag abend 8 30 Ukr dls Kundlunkkllme:

„ Der bllm vom bank"
„ Kundkunk einst und sotrt"

I . platr 80 plg . , ll . platr 50 pkg.
FOODblDLILttg tt ^ ggbl

SoietvLi ' g.
borgen Sonntag findet im Oastkaus
rum „ Ocksen " eine

ANMtttlMltlW
statt , ausge 'dkrt vom lVlusikverein
Spielberg , woru kreundlickst einladet

unm . Sleev rum ..vcnsen ".

0kkk»
in jeder Preislage und ^ uskükrung , franko
Haus , kükrt

us?l Ulllils?. kissnstsnüiuiM
(Paul keck ) am stärkt , Altensteig.

ll.onestsi'
aswalllZlsiilis ? usisniiö?

lll>> a »s asm- iss»
>>r- Ir « k. I .S0
ist ru haben in der

K ^ vMlSNMlirig I.2U11 ausnsww u . nsgom

klgden 8ie sckon

Hill!» Iieli ;» kliMwl^
Orö6te / lusivgkl in Ktelderstokken,
ierliZen Mänteln u . l^ sntelstokken

d « smkoia » svep.
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